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TonneMag de« 6 . Angnst
Gewerbe - ä - Industrie -Ausstellung

Durlach.
Dorlach , 6 . Aug. Wie wir vernehmen ,

« erde» Ihre Königlichen Hoheiten der

Sro ^ erzog und die Grokherzogin am
MM Sonntag , nachmittags 3 Uhr ,

Gewerbe - und Industrie - Ausstellung hier
«An Besuch abstatten .

* **
Konzerte über die KircHweihe .
Durlach , 6 . Aug . Die Ausstellungs -

kraimisston der Gewerbe - und Industrie - Aus¬

stellung ist fortgesetzt bemüht , den Besuchern
Sciselben neben dem Interessanten und Be¬
lehrenden auch Unterhaltung zu bieten ; cs war
daher v »n Anfang an ein guter Gedanke , an
gewissen Tagen , gewöhnlich Mittwoch , Samstag
und Sonntag , im herrlichen Schloßgarten
Konzerte zu veranstalten .

Diese Konzerte dürften auch über die Tage
der Kirchweihe ihre Anziehungskraft bewähren ,
indem nur anerkannt gute Kapellen engagiert
werden .

Den Reigen eröffnet am Samstag
abend die Karlsruher Städtische
Feuerwehrkapelle unter Leitung ihres
Dirigenten Herrn Jänsch .

Am Kirchweihsonntag , 9 . August , wird
die Kapelle des 2 . Bad . Feldartillerie - Re -
giments Nr . 30 in Rastatt unter Leitung
des Herrn Stabstrompeter Schmidtke zwei
Konzerte geben , und auf Kirchweihmontag
iß die Kapelle des 3 . Bad . Feldartillerte -
Lrgiments Nr . 50 in Karlsruhe unter Leitung
de» Herrn Stabstrompeter Schotte gewonnen
worden .

Der Konzertzuschlag ist ein so niederiger ,
daß es sich gewiß für jedermann lohnt , die
Konzerte so hervorragender Kapellen anzuhören ;
die Besichtigung der wirklich gelungenen Aus¬
stellung aber hat sicher für jedermann großes
Interesse.

* *
Durlach , 6 . Aug . Man würde sich des

« orwurfs schuldig machen , der in dem Worte
siegt : „ Kein Prophet ist angenehm im Vater -

lande !" wollte man » da in Betreff der Aus¬
stellung schon so viele Namen genannt wurden ,
des hiesigen Künstlers R . Oroans , Assistent
an der Großh . Kvnstgewerbeschule Karlsruhe ,
vergessen. Das von ihm entworfene Plakat der
Ausstellung legt beredtes Zeugnis davon ab ,
wie er es versteht , auf einfache und dabei vor¬
nehme Art Wirkung zu erzielen . Jedenfalls
hat das künstlerisch hochfein ausgesührte Plakat
auch das Seinige dazu beigetragen , für die
Ausstellung kräftige Reklame zu machen . Ebenso
hat Herr Oroans an den Ausstellungsarbeiten
der Firma Hofbuchbinderei Link als Mit¬
arbeiter in seinen Entwürfen sehr gediegene ,
allgemein bewunderte Arbeiten geliefert .

Tagesneuigkeilen .
Bade « .

ff Karlsruhe , 5 . Aug . Se . Kgl . Hoheit
der Großherzog verlieh dem Präsidenten des
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts » Geheimerat Frciherrn von Dusch , das
Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen .

ff Karlsruhe , 5 . Aug . Nach einer Ver¬
fügung des Finanzministeriums ist eine Staats¬
prüfung der Finanzkandidaten auf Donnerstag
den 15. Oktober d. I . anberaumt .

ff Karlsruhe , 5. Aug . Der hiesige
Wirtsverein hielt heute unter dem Vorsitze
des Herrn Thomas Weber seine Monats¬
versammlung ab , in welcher die Herren
F . Glaßner und Fr . Möhrlein über den Bundes¬
tag in Mainz interessante Berichte erstatteten .
Aus denselben geht hervor , daß der Bund
14 Landesverbände mit 500 Vereinen und ca.
35 000 Mitgliedern umfaßt . Zu der Frage des
Militärverbots wurde seitens des Vorstandes
ausgeführt , daß auf die gemachten Eingaben an
die Militärbehörden eine Antwort dahin er¬
gangen sei , daß eine generelle Regelung dieser
Angelegenheit nicht möglich sei , daß es viel¬
mehr den einzelnen Ortsvereinen überlassen
werden müsse, sich mit den Garnisonskomman¬
danten der betr . Orte in Verbindung zu setzen .
Auf eine Eingabe an das badische Ministerium
des Innern sei eine gleiche Antwort an das
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Liebe «ni> Leidenschaft .
Roman von L. Jdeler - Dcrelli .

( Fortsetzung .)

. »Der Rat ist schlecht !" sagte Johannes nach
«mr Pause , „ hinfahren will ich und will mich
M melden, aber nicht so, wie Sie sagen. Trete
D so in der Gesellschaft auf , dann klingelt der
Ur Justizrat seinem Bedienten und läßt mir
Mach ohne jede Antwort die Tür weisen, und

anderen Leute halten mich für einen Ver -
me« , eingesperrt werden muß . Mit dem

ick ^ überhaupt nicht zu spaßen , das habe
ich M

^ erfahren . Ich will erst sehen , daß
ick Zit ihm sprechen kann , und dann will

»ebm?
^ feinen Gesellschaft so fein be¬

ll ,.Zi " , "aß mir keiner etwas vorwerfen kann ,
w junge Graf da ist, so werde ich
deutet ^ ,Ee mit ihm sprechen und ihm be-

l» lli f ti " ^ ^ ine Finger von meinem Eigen -

zz stnd Diplomat !" antwortete der Arzt
das » A ' glaube wirklich , daß Sie so
es ik Ae treffen werden . Aber ich sage Ihnen ,
voll «

^ 3eit , wenn Sie die Braut behalten

„ Ich fahre morgen mittag !" entgegncte Born
bestimmt . „ Danke Ihnen , Herr Doktor . Wenn
Sie nicht zufällig gekommen wären , so hätte
sie sich verheiratet , ohne daß ich es überhaupt
erfahren hätte . Aber, " fuhr er zögernd fort ,
„ ich denke , Sie lieben das Mädchen auch ? Sie
haben doch den Fähnrich um sie totgeschossen ?"

„Das geschah weniger aus Liebe , als aus
Haß, " gab Czerwinsk lachend zurück. „ Sie
haben indessen recht , Fräulein Steinbrink hat
mir auch einmal gefallen , und ich war der Erste ,
der ihre große Schönheit erkannte . Aber das
ist lange her ; seitdem hat sich mein Sinn ge¬
ändert ; ich will überhaupt nicht heiraten und
mache Ihnen die Dame nimmermehr streitig .
Gute Verrichtung morgen ! "

Er grüßte und setzte sich in das bereits
wartende Gefährt , das schnell mit ihm davon¬
rollte . So vergnügt war er schon lange nicht
mehr gewesen.

„Ein famoser Gedanke , diesen Dorfstutzer in
die hochvornehme Gesellschaft zu schicken ! Ich
wollte , ich könnte dabei sein und sehen, wie die
gräflichen Gesichter immer länger werden , wenn
dieser Bräutigam seine unumstößlichen Rechte
geltend macht ! " Czerwinsk pfiff zu seinen bösen
Gedanken eine lustige Melodie und ließ sich nach
Lauterberg zurückfahren ; er änderte seinen Reise -

EinrückungSgerühr per vicrgcfpaltcne
Zeile s Pf . Inserate erbittet mau bi»

spätesten» lv Uhr vormittag» .

Berbandsbureau erfolgt . Zu erwähnen ist noch ,
daß in Frage der „ Ruhepausen der Gehilfen "

auf dem Bundestag ein Antrag dahingehend
angenommen wurde , man möge in dieser An¬
gelegenheit eine Petition an den Reichstag ab¬
gehen lassen , die Ruhepausen von 24 auf 16
Stunden zu reduzieren . Die Versammlung be¬
schäftigte sich des Weiteren mit der Zunahme
der „ alkoholfreien Wirtschaften " und ging die
allgemeine Ansicht dahin , daß man dafür Sorge
tragen müsse , solche alkoholfreie Getränke selbst
einzusühren , um der Ueberhandnahme solcher
Wirtschaften zu begegnen . Die weiteren Debatten
beschäftigten sich mit einer Reihe interner An¬
gelegenheiten .

ff Pforzheim , 5. Aug . Gestern abend
fiel der 5jährige Knabe des Goldarbeiters
Walter in der Wagnerstraße vom 4 . Stock aus
dem Abortfenster heraus auf den zementierten
Hof . Das Kind erlitt dabei schwere Verletzungen .
Der Schädelknochen wurde eingedrückt . Der
arme Kleine wurde sofort ins städtische Kinder¬
krankenhaus gebracht .

ff Bruchsal , 5. Aug . Heute morgen wurde
im Saalbach die Leiche des Krokodilwirtes
Wilhelm Gronauer aufgefunden . Es dürfte
Selbstmord vorliegen . Gronauer war längere
Zeit leidend . Er hinterläßt eine Witwe und ein
unmündiges Kind .

ff Heidelberg , 5 . Aug . Als Vorfeier für
das Jubelfest der hiesigen Universität ,
das heute abend mit der Begrüßung der Teil¬
nehmer und der Festgäste seinen Anfang nahm ,
fand heute nachmittag die Einweihungder neuen
Festhalle statt . Zur Teilnahme an derselben
trafen 3 .09 Uhr das Großherzogspaar und das
Erbgroßherzogspaar hier ein . Zum Empfange
waren auf dem Bahnhofe erschienen Landes -
kommissär Pfister , Oberbürgermeister Wilckens ,
Professor vr . Czerny , Amtsvorstand Regierungs¬
rat Becker, Landgerichtspräsident Kadenbach u. a.
Beim Verlassen des Wagens wurden der Groß¬
herzogin und der Elbgroßherzogin namens der
Stadt und der Universität Bouquets mit gelben
und roten Rosen überreicht . Die hohen Herr¬
schaften reichten jedem der Anwesenden die
Hand und unterhielten sich längere Zeit . U nter

plan , um in der Nähe zu sein und womöglich
von Borns Erfolg oder Niederlage etwas zu
hören . —

** »

Schon waren die Kronleuchter in den Zimmern
des Justizrats angezündet , und Karoline erwartete
in geschmackvoller Toilette das Erscheinen der
ersten Gäste . Sie wußte , daß auch Graf Fedor
kommen würde , er und seine Familie . Seit
jenem Gespräch mit ihm , als er ihr am Seeufer
begegnete, war eine starre Ruhe über sie ge¬
kommen ; der letzte Herbststurm war vorüber¬
gebraust . nun kam der Winter und begrub unter
Eis und Schnee die letzte schwache Hoffnung .
Sie hatte ihm gesagt , daß sie niemals ihm an -
gehören könne , und nun glaubte sie , mit allem
Glück wie mit aller Verzweiflung für immer
abgeschlossen zu haben ; freundlich , aber srcmd
wollte sie an Fedor Brunn vorübergehen , bis er
sie vergaß und eine andere zur Gattin wählte .
So dachte Karoline , als sie in den reichgcschmückten
Räumen stand und die hohen Spiegel ihre glänzende
Erscheinung zurückstrahlten . Da klingelte es .
Verwundert blickte das Mädchen auf , es war
doch noch ein wenig früh , und die Herrschaften
im Städtchen achteten sonst streng auf die her¬
gebrachten Formen . Sie hörte draußen eine
Männerstimme nach dem Herrn Justizrat fragen



Glockengeläute und Böllerschüssen hielten die
Fürstlichkeiten ihren Einzug in die Stadt durch
die Hauptstraße , in der ein vieltausendköpfiges
Publikum den hohen Gästen lebhafte Ovationen
bereiteten . Die Fahrt ging zunächst nach dem
festlich geschmückten Prinzenpalais . Nach 4 Uhr
begaben sich die hohen Herrschaften nach der
Sradthalle , wo sie vom gesamten Stadtrat be¬
grüßt wurden . Herr Oberbürgermeister Wilckens
geleitete dieselben nach der Hofloge . Ein tausend¬
stimmiges Hoch erscholl beim Eintritt der Fürst¬
lichkeiten in den Saal . Bor der Loge begrüßte
Excellenz Kuno Fischer die hohen Herrschaften .
Nachdem dieselben Platz genommen , begann die
Feier mit dem Vortrage der Ouvertüre „Zur
Weihe des Hauses " von Beethoven durch das
städtische Orchester und den Heidelberger Sänger¬
verband . Darauf sprach Frl . Preisch vom Hof¬
theater in Mannheim einen von vr . Karl Begcr
gedichteten Prolog , worauf die Sänger¬
vereinigung unter Leitung von Musikdirektor
Weiß Beelhooens „ Ehre Gottes in der Natur "

zum Vortrag brachte . Herr Oberbürgermeister
Wilckens hielt sodann die Festansprache . In
derselben bezeichnete Redner den 5 . August 1903
als einen Tag doppelter Freude für die Ein¬
wohnerschaft Heidelbergs , einmal wegen der
innigen Anteilnahme an der Zentenarfeier der
Universität , und dann deshalb , weil an diesem
Tage die neue Stadihalle , deren Geschichte weit
zurückrciche, in Betrieb genommen werde . Redner
geht sodann auf die Geschichte des Festhallen -
bancs näher ein . Heute nach einer Bauzeit von
fast 2 Jahren ist das große Werk vollendet .
Da der Aufwand nur etwas über 1 Million
betrage , dürften der Stadt keine großen Opfer
erwachsen . Darauf dankte der Oberbürgermeister
dem Großherzogs - und Erbgroßherzogspaar für
ihre Teilnahme an dem Feste und schloß mit
einem begeistert aufgenommcnen Hoch auf den
Großherzog . Nachdem das Hoch verklungen , er¬
griff der Großherzog das Wort , dankte für die
freundliche Begrüßung und gab seiner Freude
darüber Ausdruck , daß ihm der Oberbürger¬
meister Gelegenheit gegeben habe , der Ein¬
weihung der neuen schönen Festhalle bcizuwohnen .
Er wünsche der Stadt eine weitere schöne Ent¬
wickelung und blühendes Gedeihen . Zum Schluß
forderte der Grobherzog die Versammlung auf ,
der Stadt Heidelberg ein Zfaches Hoch zu
bringen , in das die Anwesenden begeistert ein¬
stimmten . Nach einem weiteren Vortrage zweier
Lieder war die Feier beendet . Abends 8 Uhr
fand die Begrüßung der Festgäste und der Uni¬
versität in der Stadthalle statt , um 9 ^ Uhr
war Empfang des Fackelzuges und Huldigung
der Studentenschaft vor dem Großherzog auf
der Terrasse der Stadthalle .

ff Freiburg , 5 . Aug . An dem Jubiläums¬
feste der Universität Heidelberg werden als Ver¬
treter unserer Universität der Prorektor Herr
Geh . Hofrat Prof , vr . Ri chard Schmidt , der

gleich darauf trat eilig der Diener ein : Fräulein
Steinbrink möge sofort zum Herrn Onkel kommen.
Sie leistete dem Ruf ungesäumt Folge , als sie
in dos Arbeitszimmer des Justizrats einlrat ,
kam ihr dieser erregt entgegen und wies mit der
Hand auf einen am Fenster stehenden Herrn ,
den Karoline nicht sofort erkannte . Sie ver¬
neigte sich fremd . Da trat der Ankömmling
ihr entgegen und bot ihr die Hand mit den
Worten : „ So hast Du mich ganz vergessen ? "

„Johannes ! " rief das Mädchen und trat
erbebend zurück ; cs war nicht Freude , sondern
Angst , die durch den Ausruf klang .

„ Ja wohl ! Johannes ! " bestätigte der An¬
geredete , „ und wenn Du mich auch nicht er¬
wartet hast , ich kam doch ! "

„ Er kommt, um Dich zu fragen , wann Du
seine Frau werden willst ! " sagte der Onkel mit
unsäglicher Bitterkeit im Ton ; den Willensstärken
Mc - n empörte dies Geschick .

„ Jetzt ?" fragte Karoline , „diesen Augenblick ?"

„Gerade jetzt ! " entgegnete Born bestimmt .
Von neuem machte sich der Slurm auf und

durchtobte die Seele des Mädchens mit wildem
Weh , alle leisen , leisen Hoffnungen sanken welken
Blättern gleich wirbelnd zur Erde . Sie schlang
die Hände ineinander . „ Keine Ruhe !" murmelte
sie , „ nur Qual und Leiden ! " Sie blickte auf
den ihr gegenüberstehenden Mann . Johannes

Exprorektor Herr Prof . vr . Hoberg und Herr
Geh . Hofrat Prof . vr . Lüroth teilnehmen . Die
Deputation wird der Schwesternuniversilät eine
in lateinischer Sprache abgefaßte Adresse in
kunstvoller Ausstattung überreichen.

ff Freiburg , 6. Aug . Anläßlich der Er¬
wählung und Krönung Sr . Heiligkeit Papst
Pius X . findet auf Anordnung des Erz¬
bischöflichen Ordinariats in ollen Kirchen und
Kapellen der Erzdiözese am nächsten Sonntag ,
den 9 . August , ein feierliches Hochamt vor aus -
gesetztem Allerheiligsten mit To veum statt . Die
Feier wird am Vorabend festlich eingeläutet .

Deutsches « eich.
* Berlin , 6 . Aug . Die „ Berl . Politisch .

Nachr . " weisen darauf hin , daß für 1903 eine
Erhöhung der Ausgaben an verschiedenen Stellen
des Neichshaushaltsetats unvermeidlich sein
wird , namentlich bei der Invalidenversicherung ,
der Reichs - Schuld , beim Reichsinvalidcnfond
und beim allgemeinen Pensionsfond .

* Kiel , 6 . Aug . Das Reichsmarineamt
stellte Strafantrag gegen die Essener Volks¬
zeitung wegen Beleidigung der Seeoffiziere durch
einen Artikel : „Besuch bei Hüffener " .

* Kiel , 5 . Aug . Die „ Kieler N . Nachr ."

melden : Das Kriegsgericht des zweiten Admirals
des ersten Geschwaders sprach den Komman¬
danten der „Amazone "

, Fregattenkapitän Gerdes ,
von der Anklage der fahrlässigen Herbeiführung
des Auslaufens der „ Amazone " in Brest
am 1 . Juni frei , da sein Verhalten tadellos
war , erkannte dagegen gegen den Kapitänleutnant
Schade auf 8 Tage Stubenarrest wegen Un¬
gehorsams gegen einen Dicnstbefchl . Es waren
beantragt gegen Geldes ein Tag und gegen
Schade drei Tage Stubenarrest .

* Essen , 6 . Aug . In Stoppenberg ver¬
letzte ein Bergbeamter die Tochter eines
Steigers durch Revolverschüsse und beging dann
Selbstmord .

* Freiberg i. S . < 6. Aug . Bei einer Vor¬
stellung der Landwchrkompagnie des 12 . Jäger -
Bataillons wurden mehrere scharfe Schüsse ab¬
gegeben . Ein Landwehrmann wurde leicht ver¬
letzt. Ein 2 . Schuß prallte am Tschako eines
anderen Landwehrmanns ab.

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 5. Aug . Wie die „Pol . Korresp ."

erfährt , erteilte auf Wunsch der ungarischen
Regierung das Ministerium des Auswärtigen
an die österreich - ungarischen Vertretungen im
Anslande telegraphische Weisungen , um die so¬
fortige Verhaftung und Auslieferung
Dienes zu veranlassen .

Seandinavien .
* Bergen , 5 . Aug . Kaiser Wilhelm ist

heute nachmittag 4 '
( Uhr an Bord der „ Hohen -

zollern " in Bergen cingetroffen .
Italien .

* Rom , 5 . Aug . Der „Tribuna " zufolge
gingen gestern abend die ersten vom Papste

Unterzeichneten amtlichen Schrifistücke aHdenen Pius X . den fremden Hö en und
gierungeu seine Wahl mitteilt . Der PapA
stätigte die Mitglieder der Anlikamera des
storbenen Papstes und ernannte einige
Mitglieder derselben . Der Leibarzt Lapp ,und der Oberstkämmerer Bisleti wurden ei
falls in ihren Aemtern bestätigt . Ebenso v
der Majordomus Cagiane Azevedo vom P ,
bestätigt werden .

Amerika »
* Washington , 6 . Aug Aus Bogot,

eingetroffene Nachrichten besagen , daß die Geg„«
des Panamavertrages beabsichtigen , im Köln« ,
bischen Kongreß die Abstimmung über die
läge hinzuziehen , um dadurch zu verhindert
daß der Vertrag bis 22 . September , dem sjD
den Austausch der Ratifikationsurkunden
stimmten Tage , in Washington eintrifft . M
hiesigen amtlichen Kreise erwarten , daß
Verlängerung der gestellten Frist verlas -
werden wird .

Verschiedenes .
Frankfurt a . M - , 2 . Aug . Die .W .

'

N . Nachr ." zeichnen folgendes Bildchen aus de»
Leben : Ort der Handlung : Sachsenhäuser M -
stadt im Hausgang eines „ Berjcrs " . ZM:
9 Uhr abends . Handelnde Personen : tzj,
Gärtnerssohn und das liebreizende Töchterchea
besagten Berjers und Hauseigentümers , die m
zärtlichen tsto ä tsts Küßlein austanschm . (Dir
Sachsenhäuser „ Borsche und Mädercher " sollen
das vorzüglich verstehen . ) Plötzlich erscheint
durch die halbgeöffnete Tür der Vater und
kommt , ein Streichholz anzündend , gerade recht
zum letzten Schmatz , worauf sich folgender geist¬
reiche Dialog enlspinnt : Der Vater : „ No ks
baßt sich awer aach recht schee, for cn anständige
Mensch e ehrbar Mädche im Dunkle abzukisie.
schämst De Dich denn gar net ? " Der galantr
Schwiegersohn : „ Laß wer ma Ruh mir dem
Gebrekcl , sei froh , daß ich Dich net anzapp,
deß de die Trepp net beleuchte tust , du Gciz-
teiwel . G 'uacht Anna ! " Ob die zwaa sich
„ wohl kriehe" ? , fragt der Berichterstatter .

Gewerbe - Industrie -Ausstellung
Durlach .

Außer einer größeren Anzahl von Typen ihrer be¬
kannten , bewährten Artikel für Straßen - und Haus¬
entwässerung hat die Geige r '

sche Fabrik G . m . b . H.
in Karlsruhe in Gemeinschaft mit ihrem Durlacher
Vertreter , Herrn PH . I . Krieger , Bauunternehmer ,
eine kleine Kanalanlage ausgestellt , die gewissermaßen
aus dem Boden herausgeschält und bloßgelegt ist, n»
dem Publikum ein anschauliches Bild über die Ver-

wendungs - und Wirkungsweise ihrer Kanalartikel M
geben und gleichzeitig zu zeigen , welche Einrichtungen zm

Ausführung einer modernen Kanalisation erforderlich sind.

In einem Beionbehälter ist ein selbsttätiger Paiem -

Kanalspüler aufgestellt , wie solche in neuerer Zeit immer

häufiger zur ständigen Spülung von Rohrkanälen Ver-

wendung finden . Diese Rohrkanäle sind durch

Born hatte sich zu seinem eigenen Vorteil ver¬
ändert . Er trug einen schwarzen, feinen Anzug ,
Haar und Bart waren sorgfältig geordnet , und
doch sah es jeder im ersten Augenblick , daß Born
kein wirklich vornehmer Herr war . Eine ge¬
wisse Unbeholfenheit und Unsicherheit in den
Bewegungen trat überall hervor .

„ Wir müssen Zeit gewinnen ! " dachte der
Justizrat wiederum . Laut sagte er : „ Sie wählen
einen ungünstigen Tag , Herr Born . Bei mir
ist heute abend große Gesellschaft , die Gäste
können jeden Augenblick eintreffen . Das Ver¬
langen , das Sie an uns stellen , muß mit Ruhe
besprochen werden , und dazu ist heule gar keine
Zeit . Ich bitte daher , morgen wiederzukommen .

"

Johannes biß sich auf die Lippen ; ihn lud
der stolze Mann nicht zu seiner Gesellschaft ein.
Aber er hatte seinen bestimmten , unverrückbaren
Plan gefaßt und ließ sich durch keine Nicht¬
achtung aus der Fassung bringen . Bescheiden
entgegnete er daher : „Ich bin ganz fremd in
Lauterberg , Herr Justizrat , und weiß nicht,
welcher Gasthos für mich zum Aufenthaltsort
paffend sein würde . Auch möchte ich so ungern
den ganzen Abend allein zubringen . Gestatten
Sie mir , an Ihrer Gesellschaft teilzunehmen ,
da ich doch einmal hier bin ; Sie sehen, ich bin
gut angezogen . "

Der Justizrat runzelte die Stirn ; der Ge -

rnke behagte ihm nicht , und er fand das Ver-

ngen unbescheiden. „Erlaube es, " flüsterte
aroline ihm zu , „wir reizen ihn sonst noch

ehr. Er wird sich still verhalten , denn er ist

ich zu ungewandt ."

Prüfend blickte der Justizrat den juMil
kann von oben bis unten an ; der Rat seiaer

ichte erschien ihm doch zweckmäßig.
gte er dann gnädig , „ Sie können hier tckiSeil

rd sich eine solche Gesellschaft auch einiiml sa¬

hen. Ich dachte garnicht , daß Sie ein M »

erlangen darnach tragen würden . Uebrige »^
chr er mit erhobener Stimme fort , „von »er

erlobung ist heute nicht die Rede . Ich ste¬
ile als den Vetter meiner Nichte vor , der ss

ich sind, und dabei bleibt cs ! "
^ .

Johannes verbeugte sich, aber ein tücki^ r

usdruck malte sich in seinem Gesicht.
ird sich finden ! " dachte er. „Der Herr Gw ,

runn soll es auf jeden Fall erfahren ! "

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Eine Bäuerin in Agram ließ auf des

ofe die Wiege mit ihrem Säugling unbewach

ehen. Während der Abwesenheit der M "
— - ' „ M



^ darqestcllt . die nach dcm Beinhauer ' scheii
>^ 7

'
- ab,en hcrgcstellt sind , auf welches wir nach

§ ^ . rückk °wmen werden . In dem einen Strang ,
' ^ '7 * n arokcn Einsteig - und Spülschacht mündet ,

!m « ^ ^ vasserabschluß mit Handzug eingeschaltet , der
H «L ^ ,,una von Hauslcitungen gegen Nuckitau dient

da« , bestimmt ist, das vom Kanalspüler kom-
^ ^ « asier in den großen , eiförmigen Cemcntrohr -

7W» ^ 77 „ ,Durch einen in diese Nokrleltung ein -
^ !^ ten Revisionskasten mit Rttckstauklappe ist Ge -

7 . :
"

edoten . zu beobachten , mit welcher Geschwindig -
^ Kanalspüler kommende Wasser durch die

^ a -, !, . und sich etwa durch Einlegen von Steinen

^ deutenden Spülkraft dieser Vorrichtungen zu

^ dic ^ onrohrleitung ist auch ein Sinkkasten an -

^ t,nüen vm> welcher Art » och verschiedene Größen und

Lamuna « ' dieser Firma vertreten sind . Diese Siuk -

baben den Zweck , das in den Straßen und Höfen
Alammeltide Regenwasser aufzunehmcn und , unter

A ^ kbaltung der gröberen Schmutz - und Sinkstoffe , in

L^ näle abzuleiten . Da sie zu vielen Tausenden ge-

« rden, so ist ihre zweckmäßige und solide Kon -

Md Ausführung von großem Einfluß auf das

nL ^ fflüchionieren einer städtischen Kanalanlagc . Die

Fabrik darf für sich den Ruhm in Anspruch
sie die beste bisher bekannte Konstruktion

hat, uud ist cs daher nicht Wunder zu nehmen ,
Geiger

'schen Straßen - und Hofsinkkasten bei

^ meisten neueren Kanalisationen fast ausschließlich

Lerwendung finden . Auch bei den bisher ausgeführten

AMmlagen in Durlach ist dies der Fall .

Dr schon erwähnte Spülschacht ist mit einem

« WSdeckel abgedeckt , der mit Schlitzen versehen ist, um

MMN , auf welche Weise die Kanäle entlüftet werden ,
einen Ausschnitt in der Schachtwand kann man

die im Innen ! desselben angebrachten Handzugschieber
sehen, welche zum Aufstauen des Spülwassers im Schachte
dienen und durch deren plötzliches Hochziehen die etwas
größeren Kanäle durchgcspült werden . Wenn die Kanal¬
profile so groß sind , daß die zum Stauen und Spülen
erforderlichen Vorrichtungen nicht mehr direkt von Hand
bedient werden können , so finden Konstruktionen Anwendung ,
die entweder durch Triebwerke bewegt werden , oder so
eingerichtet sind , daß sie selbsttätig funktionieren .

Eine derartige selbsttätige Spülvorrichtung , eine
sogenannte Spültür , kann man in dem an den runden
Schacht anschließenden , im Boden eingebauten rechteckigen
Schachte sehr gut beobachten . Diese Tür wird von Hand
geschlossen ; wenn dann das Wasser hinter derselben die
nötige Stauhöhe erreicht hat , springt die Tür unter dem
Drucke des angestauten Wassers plötzlich auf und spült
den Kanal aus . Solche Türen werden bis zu den
größten Dimensionen von einigen Metern Durchmesser
ausgeführt . In demselben Schachte ist noch ein Spindel -
schiebcr mit Handrad eingebaut , welche Schieberart dazu
dient , Kanallestungen bei Hochwasser gegen Rückstau zu
sichern . Selbstverständlich war es nicht möglich , in dieser
kleinen Anlage alle von der Geiger ' schen Fabrik her¬
gestellten Arten von Spül - und Absperrvorrichtungen usw .
zu vereinigen . Wer sich indeß näher dafür interessiert ,
den möchten wir darauf aufmerksam machen , daß die
Geiger

'
sche Fabrik mit ihren sämtlichen Artikeln auf der

zur Zeit in Dresden stattsindenden Städtc - Ausstellung
in geradezu großartiger Weise vertreten ist .

Sodann möchten wir nicht unterlassen , Installateure
und Maurermeister auf die ausgestellten gußeisernen
Kanalartikel der Geiger ' schen Fabrik für Hausentwässernng ,
bestehend in Haussinkkasten , Fettfängen , Regenrohr¬
sinkkasten , Wassersteinsyphons , Nttckstauverschlüssen usw .
besonders aufmerksam zu machen , welche sich durch ihre
vielseitige Verwendbarkeit , zweckmäßige Konstruktion , sorg -

fältige Durchbildung und vor allem durch ihre solide
Ausführung höchst vorteilhaft gegenüber der landläufigen
Marktware auszcichncn und deshalb , ebenso wie die
Straßenentwässerungsartikel , von vielen städtischen , staat¬
lichen und Garnison - Baubehörden verwendet oder zur
Verwendung vorgeichrieben werden .

Wie trgr schon erwähnt haben , sind die Tonrohr¬
stränge nach dem Bein hauer ' schen patentierten Ver¬
fahren gedichtet , wozu auch die erforderlichen Apparate
ausgestellt sind .

Während bisher di ' Herstellung von Muffenrohr -
Dichtungen ohne Verwendung von Tcerstricken unmöglich
war , ist man durch das Beinhauer '

sche Dichtungsverfahreu
imstande , die Muffendichtungen unter Weglassung der
Tcerstricke ganz in Cementmörtcl , Asphaltkitt oder Blei
anszuführen , wodurch die dcm Teerstrickvcrfabren an¬
haltenden Mängel beseitigt werden .

Als solche sind zu nennen : l . Eindringen von
Dichtungsmaterial ins Rohrinnere und dadurch bewirkte
Verengung des Durchflußquerschniltes . 2. Offene Stoß¬
fugen , was eine Zersetzung der Tcerstricke durch den un¬
gehinderten Zutritt der Kanalwasscr zu demselben zur
Folge bat . 3 . Bildung von Ablagerungen , begünstigt
durch die offenen Stoßfugen »nd die Absetzungen an den
Rohrstößen , infolge der bei diesem Verfahren oft unver¬
meidlichen ungleichartigen Verlegung der Rohre , während
sich mit Hilfe des Bcinhauer ' schcn Dichtungsverfahrcn «
die Rohre auf einfache und sichere Weise genau gleich¬
artig verlegen lassen . Die Hanfstricke kommen dabei ganz
in Wegfall , das Dichtungsmaterial füllt nicht nur die
Muffe , sondern auch die Stoßfuge ganz aus , und e»
lassen sich daher mit dem Bcinhauer ' schen Dichtungs¬
verfahren dauernd dichte , innen glatte , fugenlose Rohr¬
leitungen aller Art Herstellen , welche den höchsten tech¬
nischen und hygienischen Anforderungen entsprechen .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Kekarmtrrmchrmgim.

Durck'ach .

Grundstücks - Versteigerung .
Teilungshalber lassen die Erben der verstorbenen Friedrich

Tümas Ehefrau , Magdalena geb . Rank in Durlach , die nach -

hkschriebenen Grundstücke am
Samstag den 8 . August 1903 , nachmittags 4 Uhr,

<ms dem Rathaus in Durlach durch das unterfertigte Notariat öffent¬
lich versteigern , wobei der Zuschlag dem Höchstgebot erteilt wird ,
MM wenigstens der Schätzungspreis geboten ist . Die übrigen Ver -

stsigeruugsbedingungen können ans der Kanzlei des Gr . Notariats I
angesehen werden .

Gemarkung Durlach . Anschlag .
1 Lgb . Nr . 5686 . 9 u 09 gm Weinberg im untern

Rennich . 250 Mk .
2 . Lgb . Nr . 6727 . 9 a 10 gm Weinberg im Kaisers¬

berg . 150 Mk .
3 . Lgb . Nr . 6957 . 10 u 65 gm Ackerland in der Tasch 100 Mk .
1 . Lgb . Nr . 6229 . 6 a 83 gm Weinberg und 45 gm

Grasrain im oberen Wolf . 60 Mk .
5 . Lgb . Nr . 7186 . 15 a 75 gm Ackerland und 10 a

21 gm Grasrain , 25 a 96 gm zusammen , im
Eisenhafengrund . 250 Mk .

6 . Lgb . Nr . 7184 . 30 a 06 gm Ackerland im Eisen¬
hafengrund . 300 Mk .

7 - Lgb . Nr . 6820 . 4 a 12 gm Weinberg im untern
alten Berg . 50 Mk .

8 . Lgb . Nr . 7772 . 7 a 48 gm Ackerland , 48 gm
Grasrain , 7 a 96 gm zusammen , im Eisenhafen¬
grund .

9 . Lgb . Nr . 7171 . 13 a 48 gm Ackerland , 1 a 17 gm
Grasrain , 14 a 65 gm zusammen , im Eisenhafen - 400 Mk .
grund .

10 . Lgb . Nr . 7173 . 7 a 90 gm Ackerland , 36 gm
Grasrain , 8 s, 26 gm zusammen , im Eisenhafen¬
grund .

Durlach den 16 . Juli 1903 .
Großh . Notariat l

- - -- - _ Zier er . _

Tteinlieserung.

Privat - Anzeigen .
Beste g ) nalität

KußbodenSl,
Futzbodenlack ,

Mache hiermit die ergebenste Anzeige , laß ich wem AIK . . . ... . .. _ „ .
W Geschält nach der Wilhelmstraße 4 verlegt habe .. . . , . , . P

Für das mir bisher geschenkte Zutrauen bestens dankend , M
A bitte ich mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen . ^

Zugleich empfehle ich mich in allen in mein Fach ein-

kJ schlagenden und Vekoi - slionssnkeilvn HI
A unter Zusicherung reeller Bedienung und solider Ausführung . JA
A3 Hochochtend AI

P Hirnin Isperier L Dekorsieur,
U WrlHekmUraße 4 .

Neues Sauerkraut ,
xt rase in , per Pfund 15 -H , 5 Pfund st 14 bei

Rheinbau - Inspektion
vergib Lieferung vonLfrrda

von für den Nheinbau
Germersheim im

' Ano- k, , ^ 03/04 in Losabtcilungen .

And ^ Ichriftlich , verschlossen
liesesun « ! ^ Aufschrift „ Stein -

M 5 vortofni bis
Montag den 17. Angust d . I .,

ouk „ „ .-
vormittags 10 Uhr ,

bk
'
in ! Güchästszimmer ( Ste -

Ne . 71 ) cinzureichen .
^ E ? " "^ beding !ii gm und Los -

"Oen können auf unserm Ge -
^ ,,xx .

" 'OAllicc und bei den Damm -
G eff rn , Plittersdorf

Diax ^ u ungesehen werden , wo

auch Allgebolssormulare abgegeben
werden . Die Zuschlagsfrist wird
aui 2 . September d . I . festgesetzt.

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 7. d . Mts . ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathaus zu Durlach gegen bare
Bezahlung ün Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Sofa , 1 Vertikow , 1 Pfeiler¬
kommode mit Spiegel , 1 Damen¬
fahrrad , 2300 Cigarren , etwa
30 leg Nudeln , 20 kg Sunlight -
seife und 11 Packele Stärke .

Durlach , 6 . August 1903 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

In meinem Neubau Kelter¬
straße 10 im 2 . Stock habe ich
eine schöne Wohnung , bestehend in
4 Zimmern , darunter 1 Balkon¬
zimmer , nebst allem Zubehör , voll¬
ständig der Neuzeit entsprechend
eingerichtet und mit Gas - und
Wasserleitung versehen , per 1 . Ok¬
tober zu vermieten .

Frau Knecht zum Anker .

Gin Wann
empfiehlt sich im Fruchtmähcn und
allen landwirtschaftlichen Arbeiten .
Zu erfragen

Jägerstraße 15 , 1 . St .

Gin junger Wann
empfiehlt stw über die Kirchweihe
als Berzapfer oder zur Beihilfe
am Büffet . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .Aue .

Wohnungen zu vermieten ,
2 schöne , mir je 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , eine snr 1 . Okt .,
die andere sofort . Näheres bei

Carl Wenner .

Ein großes Hebeisen ging vor
ca . 12 Tagen am Schnlhause ver¬
loren . Abzugeben gegen Belohnung
bei Lrnst H » nvlr .

Ein gut erhaltenes SPinn -
rädchen mit Haspel wird zu kaufe «
gesucht . Adresse bitte in der Ex¬
pedition d. Bl . abzugeben .

Eine Wohnung nebst Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten

Jägerstraße 54 .
Luiseustraße K ist im Hinter-

hause eine schöne Wohnung von
3 Zimmern aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten .

Teer « nd Carbolinenm -

fasser
w .' rleu billig abgegeben bei

E . A . Schmidt .elnfreimdltchmöb -
OttttlltvL , liertes . ist sogleich
oder später an lüstern Herrn zu ver¬
mieten Kelterstraße 21 , 2 . St .

Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubehör zu vermieten

Hauptstraße 3 .



Lebendsrische echte Holländer
Schellfische «L Cabliau ,

Rotsoles , Rheinsalm ,
Blauselchen ,

lebende
Bachforellen , Aale ,

Schlehen .

Hochprima
Junge Gänse , Enten ,

Jtal . Hahnen ,
Franz . Poularden ,

Suppenhühner .

Blutsrische

Wehböcke ,
auch zerlegt in allen Teilen,

empfiehlt

Hoflieferant .

Aui Kii-vimöilik
empfehle

Kier ! Gier !
per Stück von 4 - 6 Pfg .

50 Stück von Mk. 2 .40— 2 .60
100 , „ „ 4. 75 - 5 .20

lädierte vom Transport zum Ver¬
backen zu 2 . 3 u . 4 Ptg . per St . bei

LLVIIiaiill ,
_ Kauptstraße 65._

Heute wird
'geschlachtet.

k( . Weiiaek
z. Sckwane.

Heute ( Donnerstag ) wird

geschlachtet .
Oasthaus zum Anker .

Daselbst ist neuss
Lsusvlrnsul , per Pfd . 18 H ,
zu haben ._

Morgen
( Freitag ) wird

geschlachtet.
Alte Lransrei Bauer .

Freitag , 7 . August :
8 olilsolittsg.
Morgen ( Freitag ) wird

geschlachtet .
H. Weiler z . Mcyerhof.

Vi/slcliiorn .
Morgen ( Freitag ) : .

Schtachttag .
Von morgens 9 Uhr ab :

Wellfleisch mit
neuem Sauerkraut .

Mittags :
Leber - L Griebenwürste ,

wozu einladet
Dill .

GkVttbk - LIlidilstm-AllsstkÜNgDllrlillli .
ÄVII 8 .

Abends bengalische Beleuchtung des Ausstellungsparks .

ausgeführt von der k ' suenmeeki ' lcapsll « Xsi ' Isi ' uke
unter Leitung des Herrn Dirigenten Jänsch .

Letzter Wagen der elektr . Straßenbahn ab Durlach bis Markt¬
platz Karlsruhe 11s; Uhr.
_ Asrizertzufchkag 10 Mg . _

Conditorri s- Häckerri
vMn » 1» I » n M « I « I

in der

Geweröe - Indchlrie -AusMiitig.
Täglich

frisches Hausbrot und warmen Zwiebelkuchen .
Kaffee — Thee — Chocolade — Liköre — Sekt .

Spezialität :
Gefrorenes Bratwurfthörnle Haselnußhörnle

— Tiroler Zipfel — Windbeutel —
Schillerlocken — Hippen — Merinken mit

Schlagrahm - Studentenknß — Baumkuchen
— Fleischpasteten — Hufeisen — Mohrenköpfe .

V A . L t o L L .

Schöne große

AaLäpf «?
MW li ^r L kilj,

Klee 1 ViertelH
) ist zu verkauf

Kelterstraße
NN r » > ' l Vieitek .- verkau 'en

Grötzingerstrake

Käfer ,
kaufen . Näheres

Jägerstraße äg
Morgen , ^

Frühhafer,
untern Reuth , zu verkaufen >

Adlerftraß ,

SAttser , Strähler , ^
guten Quelle , hat zu verkaufen

W . Claupin , Mittel straße 8, 2. ^
^ V - Morgen im hGs ,hat zu verkaufen

Ar . Alust Wtö ., Leopoldstr. »

Sämtliche Aussteller
der Gewerbe- und Industrie - Ausstellung werden zu einer Besprechung
auf morgen ( Freitag ) abend 8 Uhr in das Nebenzimmer des
Gasthauses zum Bahnhof eingeladen
_ Mehrere Aussteller .

Heute ( Freitag ) :

Frische Leber - » ist Grikiicnmrlle
empfiehlt

I . Sleinßrunn zur Krone.

NS »H FF » , « 4o Ar am ob
« » » 8. Ich Grötzinger L ^

hat zu verkaufen
I . W . Hofmann , Turmberg .

11 Ar auf dn ^
Bein, zu verkauinpl

Näheres Adlerstraße 12 , 3 St j

Sommerweizen ,
3 Viertel im alten Berg , hat ps
verkaufen

Andreas Knecht, Metzger.

Morgen ( Freitag ) früh :
Keffelflcisch .

Abends :
Frische Leber - L Griebenwürfte .

w . Knsus zur Sonne

>Io1iL>iuiisosöi'S2
hat noch zu verkaufen

Turmberg ._
Schönen

Speck L Sckmm

Haststaus zur Mtume,Aue .
Morgen ( Freitag ) :

SvLlÄvlL ^ Lssk : .
F ortwährend reines Schweinefet t .

HSdlLLS » ,
dies ) . Frühbrut , rebhuhnfi Italiener ,
darunter tadellose Zuchttiere , zu
verkaufen Weingarterstraße 46 .
Ilnürrafl guterhaltencs , wegen
^ ufllluv , Platzmangel billiq zu
verkaufen Kelterstratze 10.

Bon Samstag ab und über die Kirchweihe :

Arima Aratwürße
von Schwarzwäldcr Schweinen, sowie

abgekochte Schinken
in jeder Größe empfichlt

^ irrk . Meßger u . Wurstler ,
_ _ Herrenstratze ._

Phönix- Extra - Mehl,
( meine bekannte Spezialität ) ,

per f; Zentner Mk. 1 .90 , per 25 Pfund - Handtuchsack Mk. 4 —.
Landbutter , Tafelbutter , Margarine , Lscosnuhbutter ,
Schweizermilch , Äepsel , Trauben , Marmeladen , gedorrte
Imetschgen , Dampfäpsel , Rosinen , Rorintheu , Grieszucker ,
Rochzucker , Vanille , Vanillezucker , Backpulver , Preflhefe ,

Gewürze .
Alles in tadelloser, frischer Ware . — Lu Zro8 und su äetuil.

_
I ' lbNiZrZ » L

s
"

unübecksoffeneZ ge ! ttMbiu5 »5°l-.u

empfiehlt
ssrisä . kbbecke .

fürMolomaM . Usnnover.

Auf Kirchweihe
empfehle

prliu »
sowie Küche « , Kngrlhopf , Kranze « . f. m . in bester Ausführung .

^ LoLnsisr , Krot- ä
vis -a -vis der Guterhalle .

Bestellungen rechtzeitig erwünscht .

Wäsche zum Waschen
wird angenommen und pünktlich br-
sorgt. Zu erfragen in der Erp , d . Bl.

Junger , intelligenter

im Alter von 14 — 16 Jahren gesiA
_ Gskar Gor enfls^

Der Unterzeichnete empfiehlt D
in Flickarbeiten und Repara - f
turen jeder Art bei prompter j
dienung .

Ludwig Deifel, Schneidermeister,
Kelterstraßs -t , 1 . Stock - _

Weparaluren
an

M - L WMkl
fertigt sofort und billigst

Uj»>. ki8ck«r .
Goldschmied ,

hauptstratz - 26 .

« edartton. Lruck und « erlag von Ä. Dup . ' Dnê s .
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